für die Candidaten der Liberalen, Herren | 
Rickert (Stadt Danzig) und Drawe 
(Candkreis Danzig) find zu haben im 
Wahlbureau Kundegaſſe 83 und in der 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Beihwictigungen und Zhatjaen. ae folge Derfaſſungsabänderung nicht im 


Volkes, ale drei Jahre feine Vertreter zu wählen, 
verkürzt. 
Der Kusſch ber nationalliberalen Partei 


erklärt: „Keine Freiheit, 
recht iſt bedroht“, ſondern er hat ſogar es für 
Hiberalen 
„Steuererhötzungen“ zu beihtießen. Und was 
iſt atſächlich geſchehen? In der erſten Seſſlon 


Varel eine Brannweinſteuer von etwa 160 


ꝓro Doppelcentner. 

Dieſe Thatſachen find wahrlich nicht geeignet, 
die von den Cartellparielen gewünſchie Beruhlaung 
Aber das, was nach den Wahlen in den nächſten 
fünf Jaßren geſchehen könnte, zu gewähren. 


Unwergeſſen wird es jebenfalls bleiben, daß 


ber norragende, führende Mitglieder der confer- 
valiven Partei im Reichstag ganz offen ſich gegen 


de Beibehaltung des allgemeinen, geheimen, 


directen, gleichen Wahlrechts ausgeſprochen 
gaben. Kerr v. Kelldorff ſagte im Jahre 1885 
wörtlich: 

„Ich habe geſtern ſchon kein Kehl daraus gemacht, 


daſt ich in früheren Zelten von dieſer Stelle ausge- | 
sprochen habe, daß ich hein Freund des allgemeinen 


Wahlrechts fei. Ich ſpreche es offen aus, daß ich den 


Standpunkt, man dürfe an dem allgemeinen Suimm⸗ | 
recht nicht rühren, nicht theilen kann. Es if eine 
Frage ber Zeit, wie lange das Reich, wie lange unſere | 


Cultur bas allgemeine Summrecht ertragen wird. 


Eine Ehe. 


9) Bon Jonas Lie, 
Erzählung aus dem Normesiichen. 
(Fortſehung.) 


wegte ſich fo vorſichtig und fo lautlos, wie er 


doch dem Schafſen von der Nachllampe. 
Ex beugte ſich vorſichlig über das Bett. 
„Schläfſt du Klette?“ forſchte er. 


zu pfeifen, hörte aber gleich wieder auf. Er 


ſummte, während er die Stiefel auszog, halb- | 
Lat die Kleine geweint? — Nicht? — Beieidigi? 
| — Dummes Zeug! — Werden wir jetzt wieder 
als ob ſeine Geſtalt 


laut, als ob er an elwas Angenehmes dächte. 
leite, ſchlälſt du? Wirklich?“ 

Der Schatten fiel ſchräg, 

ih horchend vorbeugte. Gewiß fchlief fie; der 

Athem ging ruhig und gleichmäßig. Jetzt ging 


welche ſo nahe an ihrem Beite ſtand, 
mit ber Hand erreichen konnte, 
„Es war nicht leicht, die Rolle weiter zu ſpielen. 


tragen: er fland da und 
90 He derſuchsweiſe auf die Stirn, ehe er ſich 
Hl ib e; als hälte er doch eine Ahnung davon, 
aß es mit dem Schlaf nicht ganz richtig war. 
Neu er wirklich ohne weitere Erklärung zu 
ieh gehen: Ihr Herz pochte immer ſtärker, zu⸗ 
Selen ſie es ſelbſt hören. | 
Sie ſebt Fabemzüge wurden immer regelmäßiger. 
Ader nie fa endlich im Bette auf, beugte ſich 
55 m und betrachtete ihn, fo gut fie es bei 
matten Schein der Nachtlampe konnte. 


dea vertan. dans faftfichend, und ſe berührte 


kann, haben wir wiederholt erörtert. Es wäre 
doch wahriſch traurig, wenn man der höchſten 
; Berireiung des deuiſchen Volkes nicht einmal 
ſo viel Oe jeclivität zutrauen wollte, daß fie nach 
Gründen des Rechts und der verfaſſungsmäßigen 
Wahltreiheit und nicht nach Partelrückſichten die 

Se unN dei den Wahlprüfungen treffen 

nne. 


gaben. Auch dieſe 
ber Cariellpreſſe angefochten worden. Neuerdings 


in Baden hei nicht nur ebenfalls öffentlich 
kein DBerlaflunge- ! 
„eine Verdächtigung“ erklärt, daß den Nate al b gerichtet, worin berfelbe aus drüchlich aufgefordert 
die Roſicht untergeſchoben werde, 


das Syſtem der relativen Majoriiät, eine Em- 


nach den Wahlen beſchloß die nationalliberale i tihtung, welche nach keiner Richtung bin — wle 


Mill. 
DAR. und ein Drittel der Nationalliberalen ftimmie | 
Toner für die Erhöhung der Aornzölle auf 5 Mk. 


ſchloſſen haben. 


winnen. Jedenfalls werden die Wähler gut thun, 
vorſichtig zu fein und am 20 Fedruar nur ſolchen 
Männern ihre Summe zugeben, welche die Sewühr 


der Verfaſſung und der Geſecze zuſtemmen, die 


die Worte der Zuronrede bei der Eröffnung des 
Reichstages im Mär; 1887, der Beweis erbracht 
worden, daß die car tellparteiliche Behauptung 
von der im Februar 1387 erifiirenden Kriegs- 
gefahr eine grundfalſche iſt, und es iſt um ſo 
gewiſſenloſer, wenn auch noch heute manche 


alten Märchen dauſiren geben und, 
. 5. Here Niquel in Süddeutſchland, die Leute 
noch heute 
den Krieg 
graulich zu machen ſuchen, obgleich dieſe Affäre 
nicht vor, ſondern erſt Monate nach jenen 
Faſchingswahlen ſtattfand Wenn nun die Cartell-⸗ 
parteien auch ſchon durch die einfache Reihen 
| folge der Thalſacken widerlegt werden, fo können 


Nachdruck 
verboten.) 
auswelnen, die Thränen floſſen heiß die Wange 
ü Be 15 5 leichte, erste Bun! Wie bereute | 
ſie, ni eihan zu haben, als ob fie erwache, 

Alette mußte eine ganze Welle geschlafen haben, 1 Er I $ 
als die Thür Teile geöffnet wurde. Jakob be- 
innerung an 
Rome, um die Kleine in der Wiege nicht zu 
meinen. Sie that, als ob fie ſchliefe, aber folgte I 
ſchäßte halte. 


| ih nach Haus ham? — Ad, geh dochl Du biſt mir 
is er heine Antwort erhleit, fing er an leiſe 11 ehe geb, doch f 


I Aareni— 3 abe das ganze Bureau zu oronen 
er leiſe hin und beugte den Kopf üder die Wiege, 19 un 0 


daß ſie ſie 


Kleinchen? — Da hörſt du es, Leite! Wie kann 

Sie konnte jetzt keine Liebkofung von ihm er⸗ 5 alt 1 

ſat Nie an, dann küßte 
es, dich angenehm zu machen“, ſchloß er plötzlich 


Dienftag, 18 


Sur Zu 


ft; 


8h. — Befla, 
en die 


en ke 


| tennatsfreunde ſchließlich weniger Stimmen er- 
hielten als die Sepiennatsgegner. 


— — — 


Deniſchland. 
„F. Berlin, 15. Jebr. Ueber die verthenernde 
Wirkung der deniſchen Zölle enthält der Zahres⸗ 
bericht des Bremer Conſumvereins für dass Jahr 
1889 recht bemerkensmerthe Angaben. Don 177 
Waarengattungen, die der Conſumverein führt, 
ſind, wie die „Volkszeitung“ aus dem Bericht 
mittbeint, nach Einverleibung Bremens in den 
Zollverein im Zerbst 1888 93 im Preiſe erhöht 
worden, und zwar 20 Waarengattungen bis 
10 Proc., 34 bis 20 Proc., 15 bis 25 Proc., 17 bis 
zu 60 Proc. und 1 bis 200 Proc. Noch bedeu- 

lend höhere Proceniſätze ergeben ſich, wenn Haft 
der Derhaufspreife die Einkaufs preiſe aus den 

Selten vor und nach dem Zollanſchluß mit ein⸗ 
ander verglichen werden. Geftlegen im Preiſe 
ſind u. a. Salz um 200 Proc, bes früheren Der- 
| Raufspreifes, Deirsleum um 60 Proc., Zucker um 
55 Proc., Roggenmehl um 50 Proc., Brod um 


Unterſtützung dieſer Idee bei der Hand. Daf 
Intereſſe des Volkes und ſeiner Vertretung liegen 


Dieſe Prüfung iſt ein wichtiges poliliſches Recht, 


das ber Dolksvertretung unter einen Umfänden 20 Proc. 

| genammen werden dart. 5 | Der Generaldirecher der Neu-Ouinee- 
ı 812 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1859, Compagnie], Hans Arnold, weicher im leiten 
welches ein integrirender Theil der demſchen Frühlahr nach Reu⸗Gulnea ging, iſt daſeibſt vor 
Derſaſſung iſt, befliimmt, daß, wenn beim ® einigen Tagen nach der „Doſſ. Zig.“ geſtorben. 
erſien Wahilgange eine abjolute Stimmen⸗ „ * [Megen Maleftätsbeleidigung] hatten, ſchreibt 
mehrheit nicht erzlent ift, eine Suchwahl das „„ Berl. Tagebl. , ſich am Freitag vor der Pols⸗ 
unter den zwel Candidaten fattzufinden L : an en e „ae le a ade 
| 0 er freiſinnigen „Potsdamer Nachrichten“ 

gaz, welche die meiſten Summen erhalten und der Nebacieur und Verleger dieſes Blattes 


Bestimmung iſt wiederholt in 


poſitlon 


Dr. Feobor 1 15 verantworten. Die Vor- 
fieben, 


geſchichte dleſes Prozeſſes intereſſant. am 21. Juli 
vorigen Jahres erſchten in den „Potsdamer Wespen“, 
einer Beilage der „Potsdamer Nachrichten“, ein 
Artikel, der unter dem Spitznamen Naucke und mit 
der Abbildung dieſer Figur ſich über eine Reife nach 
dem Südpol wert | Die Giaatsanwaliſchaft fand 
hierin eine ſchwere Majeſtätsbeleidigung und bean- 
tragte gegen jeden angeklagten ein Jahr Gefängniß. 
Der Vertheibiger, Rechtsanwalt Munckel, beſtritt das 
Vorhandenſein einer Beleidigung, Der Artikel bezwecke 
weiter nichts, als die byzantiniſche Ber ichterſtaitung 
hinſichtlich einzelner undedeutender Vorfälle an Bord 
des „Hohenzollern“ lächerlich zu machen. Der Ge- 
richtshof erkannte nach langer Beraihung gegen 
Dr. Rosenbaum, der als Verfaſſer des Artikels be- 
trachtet wurde, auf vier Monate Feſtungshaſt, gegen 
Flachs, als Mitthäter, auf zehn Wochen Feſtungshaft. 
% Se; ; . 5 lich 8 x 2 
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A en nunmehr is 115 2 500 
1889 vorliegenden Ueberſichten zu Tage trim, be- 
ſpricht ein Jachblatt, die „Eiſen-Zellung“, unter 
i Hervorhebung ernſter Bedenken. „Die Ueber 
ihr‘, ſchreibt fie, „iR fo jämmerlich, wie ſie nie · 
mals früher, ſeloſt in den aller ſchlechteſten Jahren 
nicht, er f ift. Von Monat zu Monat ver- 
f 


Bat ber Geſammtoorſtand bes Berliner Cartell- | ſond 
vorftandes, welcher Conſervalide und National- 
liberale umfaßt, eine Pelitton an den Reichstag 


wird, § 12 des Mahlgeſetzes zu ändern. Be. 
kanntlich hat Sachſen bei den Landtagswahlen 


das wiederholt aus Anlaß der Mahl erörtert 
worden iſt — empfohlen werden kann, Alle 
Declamatlonen über unnatürliche Wahlbündniſſe 
bei den Stichwahlen nehmen ſich in dem Munde 
von Männern fehr eigenihümlſch aus, weiche das 
unnauürlichſte Bündniß, das man ſich denken 
kann, im Sabre 1887 und jetzt wiederum ge- | 


liſch 
zu 


ſein wollen, folgern; daß ele 
„ zugeben muß, wie urſprüngtich Ne- 


Unſere Zelt it wahrlich nicht daſu a neigen, ? 
fortwährend an Berfafſungsänderung zu denden. 
Das deutſche Bolß würde dei ſolchen Plänen, wie 
fie in den Reigen ber Cartellparteien unausgeſetzt 
auf der Tagesordnung gehallen werden, nicht ge⸗ 


ſchlechtert ſich unſere Handelsbilanz, und gar der 
Dezember iſt ein Bild, das man faßt als einen 
völligen Zuſammendruch aller wirihſchaftlichen 
Deryältniſſe, ſowelt die Eifenindußtrle davon be 

troffen wird, bezeichnen muß. Die Einfuhr iſt 
mehr wie dreimal ſo groß wie im Dezember 
vorigen Jahres, was natürlich in erſter Linie auf 
die ſtarke Roheiſeneinfuhr zurückzuführen ist. Die 
Ausfuhr hat nur zwei Drittel der des dezember 
vorigen Jahres erreicht. Das ſind in der That recht 
ernſie, böſe Ziffern. Zum erſſen Male feit vielen 
Jahren iſt die Einfuhr größer, wle die Ausfuhr! Im 
einzelnen iſt zunäch die Ausfuhr von Gtebeifen, die 
doch in früheren Jahren zwiſchen 18 —15 000 To. 
ſchwankte, auf 10 To. zurückgegangen. Das 
wäre aber in der That kein fo großes Unglüch, 
da Stabeiſen eher im Inlande knapp it. Aber 
Draht und diesmal auch Drahifiifte zeigen 10e 
betrübende Rückgänge. Im ganzen Jahre iſt dle 
Drattausfuhr um rund 00 To., alfo um 
über 20 Brocent zurückgegangen. Das verlorene 
Gebiet wird wohl ſchweruch jemals wieder zu 
erobern fen. Der Rückgang von Drahiſtiften 
beträgt im ganzen Jahre nur 2400, dieſes Minus 
entfällt ausſchließlich auf den dezember. So 


dafür bieten, daß fie keinerlei Abänderungen 


die Nechte des Delkes nach irgend einer Rich- 
tung bin ſchmälern und verkürzen. 


Ein Cartellg ſchichtsſchreiber über die 
„Kriegsgefahren“ vor drei Jahren. 
Längſt iſt durch ſchlagende Thatſachen, . B. 


Wenn alſo jemand Deutſchlands Lage Anfang 
1887 gefährdete, jo war es nicht die Oppoſition, 
jondern es waren die Regierungsparteien. 

Solche Leute, die immer gegen jede Ver- 
bindung mit dem Auslande hetzen, haben ſich mit 
Boulanger gegen die Oppofition verbündet; ſie 
möchten jetzt ſeinen Schalten beſchwören, aber es 
wird Ihnen nicht gelingen. Wer fein Baterland | 
um eines „Minimums” willen gefährdet und dieſe 
Gefährdung dann anderen zur Laſt legt, wer ſo 
mit Unwahrheiten um ſich wirft, wie das Cartell 
1887, dem glaubt man nicht wieder. Wenn Re- 
gierung und Cartell 1887 mit der dann faſt ein- 
müthigen Bewilligung auf drei Jahre ſich be⸗ 
gnügt hätten, fo wäre das dem Auslande gegen⸗ 

über doch wohl impoſanter geweſen als der 
Wahlkampf ums Septennat, bei dem die Sep- 


Parzeigänger des Cartells mit dieſem 


wie 


mit der angedlich damals 
nahebringenden Schnäbeleaffäre 


r 


2 


nachher legteſt du dich nieder, ohne mir vorher ein 
gutes Wort zu ſagen.“ 

„Du ſchliefft ja!“ 

„Ach!“ Sie ſah ihn vernichtend an, blelt es 
aber für beſſer, nicht mehr darüber zu ſprechen. 

„Du haßt natürlich nicht geſchlafen. Ich ſage, 
die Frauenzimmer find doch unbegreiflich.“ 

„Ja, du haſt gut reden! Du gehſt fort, wenn 
du hier Langeweile haft.“ 8 

„Gewiß geht man fort, wenn es langweilig lit. 
Du wirſt wohl Sorge tragen, daß ich es heute 
wieder ihue“, rief er un geduldig aus. „Du gehſt 
umher und ſchmollſt, daß ich mich faft vor dir 
fürchte, weil ich geſtern Abend hungrig und müde 
warten mußte und nicht wußte, was ich mit mir 
anfangen ſollte.“ 

„Ad, Jakob, glaubſt du nicht, daß ich zuweilen 
auch müde bin?“ Sie ſah ihn nicht an und 
räumte die Teller vom Tiſch. „Ich gehe hier 
umher und muß wiegen, fingen und ragen, alle 
Tage daſſelbe.“ 

„Es iſt wirklich albern, Klette! Das habe ich 
von dir nicht erwartet. Es lohnt nicht, darauf zu 
antworten. Als ob ich nicht Euch alle zuſammen und 
das Bureau dazu tragen und wiegen müßte!“ Er 
ging eilig auf und ab, die Hände in den Taſchen. 
„Ich bin natürlich ein Egoiſt“ — er wandte ſich 
plötzlich um und blieb ſtehen, „ein abſcheulicher 
Egoiſt, der garnicht an dich und die Kinder denkt; 
wie ſollte ich mich wohl um ſie kümmern?“ Er 
ſprach immer lauter. % 

„Ich hätte nie einſchlafen können, wenn ich 
wußte, daß du da lägeſt und betrübt wäreſt 
oder Kummer hätteſt, das weißt du, Jakob. Ich 
wäre ſchon zu dir gekommen.“ Ihre Kugen 
fanden voll Thränen, während fie ſich ihm 
näherte. 

„Wollte ich denn etwas anderes? Du legſt mir 
einen Druck auf, hinderſt und gemmſt mich, — 
einen unerträglichen Druck, ſage ich dir. Ich geze 


Miene zu Tiſch und warf ihr einen prüfenden 
Blick über bie Brillengläſer zu, umzuſehen, wie die 
Sachen ſtänden. 2 5 
„Aleſſchſuppe mit Klößen! Köſtlich! ach, ich bin 
ſo hungrig. Ich batte den ganzen Vormittag Leute | 
im Bureau.“ 5 5 
und die Arme um feinen Hals gelegt zu haben. Klettes ruhiges, zurückhaltendes Weſen munterte 
Am nächſten Morgen erwachte mit ihr die Er⸗ gerade nicht zu einer Unterhaltung auf; und die 
10 das geſtrige Unrecht mit voller Foriſetzung wurde durch elfriges Eſſen und 
Stärke, als fie ſah, wie Jakob ſich beeilte fertig | Trinken abgeſchnitten. 
zu werden und nur Gedanken für feine Ge-“ „Wünſcheſt du mehr?“ fragte fie, als er haftig 
den Teller geleert. 
„Danke, nein. — Braten! Das iſt prächtig! 
N 5 Seine Freude über das Eſſen machte offenbar 
doch nicht böſe, weil ich geſtern Abend fort- | keinen Eindruck. Es wurde wieder ftill, während 
gegangen bin. Es war fehr amüſant. Und ge- | fie ihm pflichtſchuldig und fanft die Sauce und 
ſchlafen habe ich, wie ein Siein im Meerengrund. alles Zubehör, eines nach dem anderen, reichte. 
„Ausgezeichnet!“ begaenn er wieder. „Meine 
Liebe, du ißt ja garnichts. Diefer ſchöne Braten! 
Compot wirſt du ſchon nehmen, das weiß ich.“ 
Er ſchob ihr den Teller hin. 
Der letzte Derfuh hatte auch keine Wirkung 
und er ſaß eine Weile rathlos, heftig mit Meſſer 
und Gabel klappernd, um anzudeuten, daß er 
in Eile ſei. f 
„Würdeſt du nicht einen Spaziergang machen, 
das Weiter iſt wunderſchön, ein wahrer Früh⸗ 
lingstag! Es wird dich erfriſchen, Kleie“, fagte 
er, als er, mit dem Eſſen fertig, Meſſer und 
Gabel hinlegte. 
„Danke, ich habe es hier ja ſehr angenehm“ 
10 ſtand auf und ſchob den Stuhl unter den 


ch. 

„Das iſt recht, Jakob, gehe du!“ 

„Du mußt doch ſehen, daß ich Eile habe.“ 

„Ich werde verſuchen, mich daran zu gewöhnen“, 
klang es tonlos. 


Zanod ſchllef aber feft und forglos, feines | 
ſchlechten Gewiſſens ungeachtei. 
Sie muffte ihren Kummer und dle Ennäuſchung 


„Nun, Klette, haſt du wirklich nichts gehört, als 


eine Scene haben? Ich habe keine Zeit dazu. — 
Das iſt recht, bringen Gie den Kaffee ins Zimmer, 


und muß bis 10 Uhr eine Daplik fürs Gericht 
feriſg haben. — Sei jetzt vernünftig, Kleite! Will 
ich dich denn kränken? Will ich Mama ärgern, 


du nur fo kindiſch und unbillig fein! — Mir 
nicht zu antworten! Ich muß fagen, du verftehft 


heilig, „du machſt eine Mücke zum Elephanten. 
Ich hade wirklich keine Zeit!“ 
Er warf die Thür zu und ging ins Bureau. 
Er ging wahrhaftig, — auch heute! ö 
Es war das erſte Mal, daß fie zu Beit ge⸗ 
gangen waren, ohne daß beide einander gute 
Nacht geſagt. Sie halle nie geglaubt, daß es 
dazu kommen könnte. 
Der Vormittag wollte kein Ende nehmen, und | „Dich zu gewöhnen? — woran?“ 
Jakob ließ ſich nicht blicken. „Geſtern Abend haiteſt du keine Eile, Jakob, aber 
Er kam endlich mit außerordentlich froher | du gingft doch fort und ließeſt mich allein. Und 


— 


. 


lange in Deutſchland ſowohl Noheiſen, wie Walz⸗ 


eilen knapp if, iſt auch der Rückgang in dieſen 
Materialien nicht beſonders traglih zu nehmen. | 


Aber es ſcheint doch mit Nieſenſchritten eine Zeit 
heranzunghen, in weicher man den verloren 
gegangenen Export ſeyr deklagen wird.“ 


alien. 


Neapel, 12. Jebruar. In Folge der milderen | 
Beitimmungen des eben in Kraft geiretenen neuen 


Strafgeſetzbuches trafen geſtern zwei zu lebens⸗ 


länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte, nun be⸗ 


Freite Verbrecher aus dem Bagno von Sanlo am 30. April 1888 angenommenen Reſolution, 


Stefano hier ein. Sie gehörten — ſchreibt man 
der „Bofl. Zig.“ zu ber berüchtigten Banbe 


des Carravetta, welche in der erſten Hälfte dieſes 


Jahrhunderts in Calabrien nicht weniger als 23 
Naubmorde und zahlloſe Diebſtägle verübten. 
Carraveita jelbft ſtarb im Geſängniß. Seine jetzt 
befreiten Gefährten, Dincenz Cicco und Bulfeppe 


de Rofa, waren 41 Jahre in Haft und ſiehen 
jetzt im Alter von 70 und 74 Jahren, find aber | 


von kräftigem Kusſehen. Als ihnen ihre Be- 
frelung miigethellt wurde, fiel Rofa vor Er- 
regung ſprachlos zu Boden; Cicco glaubte, daß 
man ſich mit ihnen einen Scherz mache. Ganz unbe⸗ 
Rannt mit den jetzigen VBerhältniſſen, verlangten 
fie mit der Poſtkuiſche nach Coſenza, Ihrer Feimath, 
befördert zu werden. 


Belgien, 

* Die Antifhlaverei - Congreh in Brüſſel 
kat einen franzöſiſchen und einen engliſchen Vor⸗ 
ſchlag betreffe der Durchſuchung verdächtiger 
Schiffe in Erwägung zu zlehen. Man iſt bereits 


nahe daran, über mehr als einen Punkt zu einer 


Berſtändigung zu gelangen, ſo daß alles zur 


Hoffnung berechtigt, es werde ein modus vivendi 


1 erzielen ſein. Der franzöſiſche Vorſchlag be- 
ſtimmt namenklich die Maßregeln, welche zu treffen 
wären, um die unrechtmäßige Führung der 
Jlaggen durch die arabiſchen Barken zu hindern. 


Die hier aufgeſtellten Grundsätze, welche den zu | Beläſtigung der Schiffayrt der Pillauer Hafen 


treffenden Präventiv- und Repreifiv Maßregeln 


als Grundlage dienen ſollen, werden in Paris, 
wie man uns ſchreibt, als angenommen ange⸗ 


ſehen. Frankreich hat jedoch das Recht zur gegen- 


feitigen Durchſuchung der Segelſchlffe in der ganzen 
Zone, wo Sklavenhandel getrieden wird, nicht 


unerkannt. Die englichen Bevollmächtigten haben 
rem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, find 


jedoch bereit, dem framzöſiſchen Vorſchlage, welcher 


das Schiffdurchſuchungsrecht auf eine genau be- 
mie 3one beſchränkt, zuzuſtimmen. Im übrigen 


ürfte man ſich an den Status quo ante und dle 


Verträge halten. Nan ſpricht davon, internatio- 
male Informations-Bureaux ins Leben zu rufen. 
Frankreich wird das Seinige hierzu beitragen und 
den ſtrengen Maßregeln gegen den Mißbrauch der 
Flagge zuſtimmen. Die Republik will ihre Ber- 
antwortlichkeit geringer geftalten, indem fie alle 
möglichen Conceſſionen im Intereſſe der Unier- 
brückung des Sklavenhandels machen will. 


Portugal. 
* [Ueber die republinaniſchen Unruhen in 
Eiſſabon], die am 11. Februar ſtaitgefunden 
gaben, entnehmen wir dem Privalbriefe eines 
jungen in Liſſabon weilenden Danzigers noch 
Folgendes: 5 
Allem Anfceine nach läß Lie Republik nicht 
die Aillerie 
iſcenirung der Republik nicht fo ruhig vor ſich ge 
zie in Braſilien. Die u der a 
eſchreiblich, ebenſo die allgemeine Aufregung. 


iblikc den 


5 Die 


Rebac un bes republikaniſchen Organs „O Secolo“ iſt 
von Can llerie umſtellt, damit dieſelbe keine Extra- 


blärte x, die das Volk aufreizen, ausgebe. 


ae dna 


40. [auswandernug.] Wie der „Daily news“ 
und 
weiſen zufolge im verfloſſenen Jahre 10 000 Per- onde bis 
ſonen aus dem Gouvernement Wilna ausge⸗ 
wander t, hauptſächlich nach Amerika. Die ruſſi-⸗ 
ſchen Behörden find entſchloſſen, der Auswande⸗ 
bei 


* [Eine fehr bedentende Goldſendung] aus 


aus Odeſſa gemeldet wird, find amtlichen Aus- 


rung der ruſſiſchen Bauern ein Ende zu ſetzen. 


den ſibiriſchen Bergwerken 
Petersburg an. 
am 9. Dezember verließ, nahm 183840 unzen 
Gold mit. 


langte jüngſt in 


feldern. 
Afrika. 
Zanzibar, 15. Febr. 
eine mit Schießpulver befrachtete große Dhan 
auf, welche 12 Kraberchefs und 200 Kampfſhlaven 
führte, die ſämmtlich dabei umkamen. 
Braſilien. 
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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 25 


Das Gutachten der Akademie des Bau- durchgedruckt, daß der Name des Candidaten, 


weſens über Weichſel und Nogat. 
Berlin, 17. Februar. Das Gutachten der 
Akademie des Bauweſens betreffend die Strom⸗ 
regulirung der Weichſel und Nogat, welches dem 
Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, nimmt feinen 
Ausgangspunkt von der im Adgeordnetenhaufe 


entſpreczend dieſer Refolution find vier Fragen 
der Akademie des Bauweſens vorgelegt und 5. 


der Abtheilung für Ingenieur- und Maſchinen⸗ 
weſen eingehend erörtert worden. Zuerſt wurde ie | 


Frage geſtellt, od eine Abänderung des Gut⸗ 
achtens vom 28. Mai 1887 geboten ſei und ob 
insbefonbere die Nogat bei Hochwaſſer ohne Ge⸗ 
fährdung des Pillauer Hafens geſperrt werden 
könne. Die Akademie war in dieſer Beziehung 
der Anſicht, daß aus der Abſperrung der Nogat, 
möge fie dauernd durch Dünen oder nur zeit⸗ 


wellig bei Kochwaſſer durch bewegliche Vorrich⸗ 


tungen dewirkt werden, eine erhebliche Benach⸗ 


| theiligung des Pillauer Hafens zu erwarten ſel. 


Die zweite Frage ging dahin, ob die Fort- 


ſchriite auf dem Gebiet der Technik auch ohne 


Spülkraft des Nogatwaſſers den Pillauer Kafen- 
eingang durch künſtliche Mittel dauernd und ohne 
zu große Beläſtigung der Schiffahrt in erforder⸗ 
licher Tiefe offen zu halten ermöglichten. Die 
Antwort lautete, daß trotz der Fortſchritte d 
Technik der genügende Beweis nicht erbracht ſe 
daß ohne Spülkraft des Nogatwaſſers und groß 


eingang durch Baggerung dauernd offen 3 
halten ſei. 3 

Es empfehle ſich, mittels kräftiger Baggerun 
vor Pillau und einem ber Oſtſeehäfen Prob 
baggerungen auszuführen und durch Peilunger 
den Einfluß der Stürme und Rüflenfiräme ar 
die künſtlich vertiefte Rinne feſthuſtellen. 

Die dritte Frage beſagte: Stehen der Ab- 
ſperrung der Nogat anderweilige Bedenken ent- 
gegen, würde deſſen ungeachtet die Kusführm 
des Projectes ſich empfehlen, weil die zu 
erwartenden Vortbelle von überwiegend 
Bedeutung find? Die Akademie gab die Antwort, 
daß trotz der zu erwartenden Vortheile empfohlen 


werden müſſe, von der Couplrung der Nogat 


Abſtand zu nehmen, und empfahl, zunächſt die 
Wirkung der Weichſelregulfrung auf den Ver 
lauf des Kochwaſſers und des Eisgangs abzu⸗ 


warten, da die Coupirung erſt zur Ausführung | 
kommen könne, nachdem die Regulirung der 


Weichſel einſchließlich der deiche bis übe 
niauer Spitze vollſtändig beendet 
Die rte 1 3 U tete: 1 8 177 


A 


die 


1 


müſſen? Die Akademie war der Anſicht, daß vor 
Absperrung der Nogat zur Abwendung von 


uUeberſchwemmungsgeſahren zu empfehlen ſel: 


1 planmäßige Regulirung der Meihlel 
ihrer Deiche von der Gemlitzer Wacht⸗ 
zur Oſtſee; 2) Regulirung, Er- 
höhung und Verſtärkung der Weichſeldeiche 
aufwärts bis zu dem Punkte, welcher durch die 
event. Schließung der Nogat entſtehende 
Hebung des Waſſerſpiegels erreicht werden 


würde; 3) Regulirung des Kochfluthprofil 
Die Karawane, welche Irkutsk | 518 eee Loch ure 


Nogat durch Beſeiligung der deichengen und 


Die daſſelbe enthaltenden Wagen ſtärkſten Krümmungen der Nogaldeiche, ſowie 


wurden von 300 Koſaken excortirt. Ein Theil 
Dieſes Goldes kommt von den Amur'ſchen Gold- 5 


Normaliſirung dieſer Deiche. 
Die „Poſt“ beklagt ji 


Berlin, 17. Februar. 


darüber, daß in Salzwedel Gardelegen dem 
Am Freitag, 14. d., flog 


bisherigen freiconſervativen Abgeordneten Schulz⸗ 
Lupitz gegenüber der conſervalloe Lanbralh 


v. d. Schulenburg und der nationalliberale Amts- 
raih Roth-Weteritz aufgeſtellt find und daß für 


Rio de Janeiro, 16. Februar. Eine Verfügung % ᷣ ⁵ . einem IDEEN 


des Marſchalls Fonſeca ſchafft alle bisherigen 
Orden ab und gründet eine braſillaniſche Ehren⸗ 
1 dem freiſinnigen Candidaten Amtsrichter Neukirch 
Konitz 


ze | 


deren Empfehlungsfchreiben eingeireten iſt. Da- 
durch könne bewirkt werden, daß der Wahlkreis 


zufällt. 


je umher, als hätte ich eiwas Unrechtes geth 
Er fing an, ſich aufzuregen. 


„Weil ich dich damit plage, daß ich am Tage 
allgemeinen große Egoiſten.“ 


Gehnſucht nach dir habe.“ 
„Ja, ich bin ſo weit entfernt! 


Corrider und das Bureau trennt uns! 


vernünftiger ſein müßte?“ Er ljebkoſte fie, 


Gedanken“, klagte fie. 


„Liebſte Leita, wenn du wüßteſt, wie gern ich | 


fie dir überließe!“ 


„Wenn du dann ausgehſt, oder ſo zerſtreut biſt—“ f 


„Ja, ja, ja, mein Schatz! — Aber davon wollen 


wir doch jetzt nicht anfangen“, klang es flehend, | 


während er ihr Wangen und Hände ſtreicheite. 


„Ich habe keine Zeit“, verſicherte er. „ach ja, 


armes Ding, du haſt es nicht ſo leicht. Aber du 


weißt doch, daß ich hölliſche Eile habe, Klette!“ 
ſetzte er hinzu. f 5 
„So, ſo, liebes Kind“, begann er wieder 


tröftend, „Jetzt muß ich aber ins Bureau“, 


verſuchte er unendlich ſanft „Sei nicht ſo furcht⸗ 
bar traurig — du!“ Er nickte ihr aufmunternd 
ein paar Mal, während er ſchon in der Thür 
war, zu. 

Der letzten Kufforderung war nicht fo leicht 
Rachzukommen; es war doch zu ärgerlich! Keine 
Spur von Verſtändniß! Er ging feinen Weg, ſie 
den ihren. 

Sie hatte ſich endlich fo weit beruhigt, daß fie 
ſich am Nachmittag hinſetzen konnte, um für die 
Kleine ein Röckchen zu ſtrichen, als Jakob aus 
dem Bureau hereinkam. 5 


1 
an.” 0 


Der ganze 
; 2 Wie? 
Meinſt du nicht, daß eine Frau mit zwei Kindern 


„Ich bin wohl ſehr ungerecht“ — er kam auf 
ſie zu, — „ich denke garnicht daran, wie du es 
hast; ich glaube wirklich, bie Männer ſind im 


„Siehſt du es fetzt ein?“ ſagte fie froh. 
„Don Natur — nur von Natur! Es fiel mir 
gerade heute Nachmitiag ein. Du gehſt hier wirklich 


ein muß ſo allein umher und mußt in ſchlechte Laune 
„Du ſiehſt täglich fo viele Leute, Jakob, aber 
ich bin hier immer allein mit mir und meinen 


kommen, armes Ding! du haft ganz Recht, ſage ich 
dir, Letta!“ 

Sie ſiand plötzlich auf und umarmte ihn. 
„Diebſter, — Beiter!” 

Er zog ihre zarte Geſtalt zu ſich hin... Llebe 
ich eine Andere wie dich, Alelie?“ 

„Und ich, Jakob! — und ich!“ fie klammerte 
ſich leidenſchaftlich an ihn 

„Ich habe daran gedacht, daß du ein wenig 
Geſellſchaft brauchſt. Klette; jemand, der um dich 
iſt. Du könnteſt eine von deinen Freundinnen 
oder Couſinen für den Sommer einladen; oder 


auch für den Winter; wir haben ja genug 


Raum.” 

„Wie? Das willſt du nicht? Du ſiehſt mich fo 
e an. War es denn ſo dumm, was ich 
agte?” 5 

„Ad, nein, nein“, es kam langſam heraus, als 
wäre ihr eine Illuſion geraubt. „Es würde viel⸗ 
leicht ganz angenehm ſein, ſehr angenehm.“ 

„Nun, — wen denn?“ drängte er. 

Sie dachte nach. „Es könnte meine Couſine 
Conſtance Kjönig ſein.“ 

„Jawohl, fie ſchreibt ja jo hübſche, witzige 
Briefe. Nimm die Feder und ſchreibe gleich; lade 
ſie ein, zu kommen, je eher, je lieber!“ 

(Fortſ. ſolgt.) 


} 


| 


I Derfahren Kohn geſprochen, und eine etwaige 


geſchrieben: Die geſtrigen Pariſer Vahlen find 


um einige hundert kleiner als am 6. Oktbr. v. J., 


ten igroße é adt der Freiheit und umwäfzung fährt 
(fort, im Vordertreffen der demokratie einherzu- 
z letzen“. 


an der äArbeilerſchutz⸗Gonſerenz, fie wünſche 
lebhaft durch weitere geeignete Maßregeln den 
Arbeitern eine beſſere Lage bereiten zu können 
und werde gern an einer Conferenz zu ſolchem 
Zwecke theilneßmen. 

Brüſſel, 17. Jebruar. In der Unterſuchungs⸗ 
ſache mwegenk&gpioflen der Patronenfabrik in 
Antwerpen iſt vom Kppellhof das Strafmaß gegen 
den Hauptangeklagten Corvilain von 2 Jahren 
auf 5½ Jahre Gefängniß erhöht worden; ebenso 
ſind alle den Beſchädigten zugeſprochenen Ent- 
ſchädigungen höher bemeſſen worden. 

Zanzibar, 17. Jebruar. Wie Reuters Bureau 
meldet, findet anläßlich der Flaggenhiſſung bei 
dem neuen Sultan heute großer Empfang ſtatt, 
dem ſämmiliche Europäer anwohnen. 

Mexiho, 17. Februar. Der Präſident Diaz hat 
die von einem deutſchen Conſortlum gemachte 
Offerte einer neuen Anleihe abgelehnt. 

Danzig, 18. Februar. 

* [Mählerverfommlung.] Geſtern Abend fand 
im Gaale des Shühenhaufes eine Derfammlung 
der der Gentrumspariel angehörigen Wähler 
ſtalt. Beim Beginn derſelben erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Juweller Richter, daß nur 
gliedern der Centrums partei das Wort erihellt 
werden würde. In zweiſtündiger Rede entwickelte 
fodann ber Candidat der Centrumepartel, Kerr 
Pfarrer Scharmer, ſeine Stellung zu den ſchwe⸗ 
benden politiſchen Fragen, worauf die Verſamm⸗ 
lung mit einem Joch auf Kerrn Scharmer ge- 
ſchloſſen wurde. a 

* Geſpenſtermalerei.] Das conſervallve ſe- 
wohl wie das „gemäßigt liberale“ Wahlcomite 
haben geſtern den Wählern ihre Wahlbrieſe mit 
den Sümmzeiteln für den gemeinſchaftlichen Can⸗ 
didaten Kerrn Wedekind ins Kaus geſchickt. 
Während die freifinnige Partei in den zur 


. — Aus Schneidemüßhl wird ein eigenthümliches 
Wahlmandver der CJonſervativen gemeldet. Die 
conſervativen Gtimmyeitel find dort derart 


Kegierungspräſibenten v. Colmar, auf der Rüd- 
feite erkennbar iſt. der Verfaſſungsbeſtimmung, 
wonach die Abſtimmung bei der Reichstagswahl 
eine geheime ſein ſoll, wird durch ein derartiges 


Wahl würde ſchon aus dieſem Grunde ange- 
fochten werden müſſen. 

Berlin, 17. Februar. Wieder hat das Trepen- 
klima einen Deutſchen dahingerafft, welcher ſich 
nur wenige Nonate in einem unſerer Schutz⸗ 
gebiete aufgehalten hat. Der General-⸗Director 
der Nen-Guinea-Compagnie Arnold iſt Anfang 
dieſes Monats in Kaiſer⸗Wilhelms-and, wahr⸗ 
ſcheinlich am Fieber, geſtorben. Derſelbe war 
erſt im Juni vorigen Jahres von hier abgereiſt. 
Er hatte ſich auf einem holländiſchen Dampfer 
nach Java eingeſchifft, dort noch einige Monate 
aufgehalten und dann im Oktober Finſchhafen 
erreicht. Er war erſt 39 Jahre alt. 5 

— In Jena farb Dr. Walter, Aſſtſtent im 
zoologiſchen Inſtitut der Univerftät, an den Folgen 
ber Malaria, die ihn auf einer Reife in Aſien 
befallen. 

Kaſſel, 17. Februar. Die Agrarier des Wahl- 
kreiſes Fritzlar ſtellen dem confervativen Eartell- 
candidaten Landrat v. Gehren den jüngften 
Sohn des verſtorbenen Kurfürſten, Prinz Philipp 
von Hanau, gegenüber. Derſelbe nimmt die 
Candibatur an und will vorläufig fractionslos 
bleiben, um unabhängig ſtimmen zu können. 


Paris, 17. Februar. Der „Voſſ. Zig.“ wird 


ü Theilnahme an der Wahl aufforbernden, 
für die Regierung und die e EN nn verſchloſſenen Briefen, weiche ſie jedem 
peinliche Ueberraſchung. Don den ſechs vor die einzelnen Wähler fendet, ſich wie bisher der 


Wähler zurückgeſchichten Boulangiſten Mery⸗ 
Gouſſot, Neveſt, Belleval, Laur und Naquet find 
fünf wiedergewählt; bloß Naquet hat ſich einem 
zweiten Wahlgange zu unterziehen, aber an der 
Spitze der Bewerber. Die Anzahl der boulan⸗ 
giſtiſchen Stimmen iſt zwar in jedem Wahlkreiſe 


doch hat ſich die Zahl der Abſtimmenden über ⸗ 
haupt vermindert, auch die der Republikaner, te enthaltenen Anſprache: 
ler ui 12 wü t, daß zwanzig 


und der Uederſchuß der Boulangiften über dle 1 ger! Der 1910 beide ge bee 
ehnten 
CJVVTVVVVVVJVVVT Jen een Reiches iktramontane , Demokraten, 


Die Monarchiſten und Bonapartiſten ftimmten wle 
ein Mann für die boulangiſtiſchen Bewerber, 
Nach der Wahl machten boulangiſtiſche Oruppen 
einen Freudenlärm vor den Räumen der „France“ 
und der „Preſſe“, es wurden auch zwei Der- 
haftungen vorgenommen, doch war die Aund- 
gebung gänzlich unbedeutend. 

Die boulangiſtiſchen Blätter jubeln natürlich. 
„och lebe paris!“ ruft „La Preſſe“, „bie 


Felt em ele, und b er 5 ee 
E m Re age erlangen. 

im Aan e ienen Staate Gonfliete und Ier- 
unge fernhalten will, die nur ſtörend eingreifen 
können in die a bekundeten hochherzigen Ab- 
ſichten unſeres jungen ihathräftigen Kaiſers, 
inneren Frieden durch ardeiterfreundliche Geſetze herzu⸗ 
ſtellen, der ſtimme für unſeren Reichstags candidaten 
den Landgerichtsrath Erich Wedekind.“ 

Daß es ſich bei der Danziger Wahl nicht um 
„Ultramontane, Demokraten und Parlikulariſten“ 
bandelt, weiß bier doch jedes Kind; ſelbſt das 
Centrum hat nur eine Zählcendibatur aufgeſtellt, 
und daß Here Rickert ſchon viele Jahre vorher, 
ehe von Herrn Wedekind in der Politik die Rede 
war, durch Wort und That feine Bereitwilligkeit 
und ſeinen lebhaften Wunſch bewieſen hat, „den 
inneren Frieden durch arbeiterfreundliche Geſetze 
herzuſtellen“, it den Herren doch auch zweifellos 
löngfi bekannt. Wozu alſo der ganze Spun? 

* IStiftungsfeier des Danziger Lehrer- 
Vereins.] Geſtern Abend beging im Saale des 
Asiferhofes der hiefige Lehrer - Derein ſeine 56. 
Jahresfeier in gewohnter würdiger Weiſe durch 
einen Feſtakt, der mit dem Vortrage des Stein- 
ſchen Männerchors „Gott grüße dich“ begann. 
Der Vorſitzende des Vereins, Kerr Hauptlehrer 
Both, erſtattete dann der Zahlreichen Feſt- 
verſammlung, zu welcher auch Derireter der 
königlichen Reglerung, des Magiſtrats, der 


Caſſagnac in der „Autor ité“ freut ſich, 
daß die Conſervativen die Boulangiften erfolgreich 
unterſtützt haben, da dieſe den Widerſtand gegen 
die parlamentariſche Republik bedeuteten. der 
„Figges“ tadelt im Gegentheil dieſe Bundes⸗ 
genoſſenſchaft. Die „Sſtafeite“ giebt vor, zu⸗ 
frieden zu ſein, da die Zahl der boulangiſtiſchen 
Glimmen abgenommen habe. Die „Debats“ giebt 
die Schuld an der Schlappe der Regierung, 
von der das Land bisher vergebens eine 
neue Richtung, eine Politik, ein Programm er- 
wartet habe. Die „République frangçaiſe“ be- 
klagt Paris, das ſich gebemüthigt habe und nicht 
mehr Her; und Seele der Republik ſel. Die | StadiverorbnetenBerſammlung, der Schul- 
„Jußzice“ tröfiei ſich damit, daß gerade Naquet, aa 10 Ha nen der ere nee ne 
der eigentliche Parteiführer der Boulangiften, letzifähtige Wirkſamke alſerin ‚Auaufta in 
. % 
London, 17. Februar. Der Generalanwalt 


| leberblih über den nach allen Richtungen hin 
MWebiter erklärte im Laufe einer am Sonnabend Int en BERLINS, een = 
nee e ſuchlen Prooinstai-Cereroerfammlung in Danzig 
ſeßhen von den perſönlichen Anklagen wider gab und die Verhandlungen und Anregungen ber 
Parnell, der Bericht alle die gegen die parnelll- im letzten Vereins jayr abgehaltenen 11 Conſe- 
liſche Pas tei erhobenen ſchweren Anſchuldigungen renzen zuſommenſtellſe. Erfreulicher Weiſe konnte 
völlig aufrecht erhalte und als begründet bezeichne auch ein ſtetes Wachelhum des Bereins, der fett 


8 15 f b 156 ordentliche Mitglieder und 3 Ehrenmitglieder 
— Gerüchtweiſe verlautet, mehrere Mitglieder zahlt (Zunahme im letzten Zahr 18), und die 


der Regierung wollten wegen vorgerückten Alters | Permehrung der Vibiſolhen um viele hervor- 
ihren Abschied nehmen; ihre Poſten würden ragende Werke der pädagoglſchen Citeratur be- 
jüngeren Mitgliedern der Derwaltung übertragen richtet werden. Der von Herrn Lehrer Weber 
werden, indeß ohne Sitz im Cabinet, da die Ver- geleltete Sängerchor des Bereins fang darauf das 


5 | Neidharbt’fhe Kalſerlled. Dieſem folgte die 
ringerung der Anzahl der Cabin etsminiſter als „on 0 5 19 5 a Gohr gehaltene eigentliche 
wünſchenswerih erachtet werde. 


Feſtrede, welche ſich mit Leſſing und Friedrich 
— Vorgeſtern arb hier Lord Caming ton, dem Großen dem „Bolksphilofophen” und 
ein confervativer Neichspeer, der vor feiner Er- dem „Philosophen von Sansſouck — beihäftigte, 
8 1880 als Cochrano | diefe beiden um die Hebung der deutſchen Nat on 
bun Ain ben desen 35 7 ſo hoch verdienten Philoſophen und Re- 
Baillie verſchiedene Wahlkreiſe, zuletzt die Inſel former in eine intereſſante Paralleſe ſtellte 
Might, im Unterhaufe vertrat. Während des und die Geiſtesverwandiſchaft beider in ein⸗ 
franzöſiſch-deutſchen Krieges war er in Schrift gehender Weiſe beleuchtete. die Feſtver⸗ 


der wärmſten Verfechter der ſammlung zollte den wohldurchdachten Aus- 
ar Ene 5 g in führungen des Redners lebhaften Beifall, Mendels- 


— Es verkautet, die Reglerung werde heute | fohns ſchwungvoller Feitgefang an die Künſtler 


% („der Menſchheit Würde iſt in eure Hand ge⸗ 
im Parlament erklären, fie beabſichtige keine geben“), mit edlem Feuer, gutem Verſtändniß 
Dockbauten in Gibraltar; trotzdem verfolgt man 115 nn DE Lnng Hr und ee: 
1 en ſchiedenen Chortheilungen erwachſenden rig 
5 en 5 Spanlen keit vorgetragen, beendigte die ernſte Feier, 
gegen England. N worauf ein Zeftmahl die Mehrzahl der Thell- 
London, 17. Februar. Der Staats ſecretär des nehmer noch längere Zeit vereinigte. 
Acker baudepartements, Chaplin, erklärte, wenn A a 1 en de De 
aumen des enhauſes zum E 
u deutfhe Regierung 9 irkſame Mittel zur Be- Vincenz Vereins ein Bazar Hatt, zu dem fo "außer- 
kämpfung und Einſchränkung der Maul- und ordentlich reiche Geſchenne geſpendet worden und fo 
Klauenſeuche ergreife, ſei kein Grund vorhanden, Ban Beſucher und 3150 71 . . 
weshalb nicht die Zulaſſung ſchleswig-holſteinſchen den erſſen Fonds für ben Bau eines Arankenhaufes 
Diebes erwogen werden ſollte. Es werde die bilden fol. - 5 a 
Beſchränkung der Einfuhr nicht länger als nöthig I. Hohenkirch (Wahlkreis Graudenz - Gtrasburg), 
aufrechterhalten werden. 
Stockholm, 17. Jebruar. Die Regierung er- 
mwiderie auf eine vertrauliche Anfrage des 
deutſchen Geſandten wegen Theilnahme Schwedens 


16. Febr. [Sine wahre Wahlgeſchichte.] Zum 14. d N. 
war eine liberale Wähler Berfammiung nach Kohenkirch 
einberufen, in welcher unſer Bekannter, Kerr Guts⸗ 
beſitzer Schnachenburg- Mühle Schwetz ſprechen 


die Derfammlung rechtſeilig angemeldet. Zur feſt⸗ 


wollte Das Cohal war vorher beſorgt bei Hrn. Hellwig. 


gerannt mit der Erklärung: das Lokal könne zu einer 
Berſammlung nicht hergegeben werden, der Kerr R. 
aus Zaskocz habe es verboten, und er würde feine 
Kundſchaft verlieren u. ſ. w. Dagegen läßt ſich nichts 


machen, fagte Schnackenburg, 


werden Sie uns 1 „Ja wohl, ein Glas 


Bier — können die 


8 


Ihfiage unsere Gilmmen dem Herrn Land- | Be.essburg. 11. Seba. Mechiel au London 37. 0,30 
een ue asche mug em 5195 2, DOrientanleibs 100%, 3, Orientanſeide 100% lt. 
seihsiren und deutjhgefinnten Manne, wie es | an ET 
der Herr Major a. d. Röhrig auf Wyſchetzin it. e 9 
ieichzeitig fordere ich hiermit das namenfofe 2 F 11 30 l aft, i nud Ga bn nt 
19 
N 


— er: e e 


iheilung des Ortsgeiſllichen zwei andere Mäochen ſpur⸗ 
los verſchwungen. i 
Schiffs⸗Nachrichten 
Danzig, 15. Februar. Nach den Liſten des 
Sermaniſchen Lloyd find in der Woche vom 6. bis 


12. Februar 5 Dampfer und 24 Segelſchiffe total ver⸗ 
loren gegangen und 69 Dampfer und 69 Gegelſchiffe auf 


br e den 951 Paste age 1.80 K Balls BBUR, incl, Sach tranfiio france 
für Herrn Mejor Röhrig den Paſſus, daß rwafſer. 5 
der alleinige Candidat aller deuiſchen Wähler Februar 12 6 17. Februar, Dittase, es ee 


aber ein Glas Bier 


See beſchädigt worden. * A Februar 12,15 A Käufer, 
erren bekommen.“ Kaum in bie | Wisby, 10. Februar. Am 21. vorigen Monats be- ſei, eniiprehend zu ändern. 12,354 do, Mai 12,45 & do. Juni. Jui 120. KH bo. 
Suftftube gelangt, tritt Ferr R. por und äußert fi | merhte man während ſchweren Sturmes von Bärberdbedd Dr. med. Magnus Sirſchberg, | Abends. Stimmung: ſchwächer. Courſe 5 Di. niedriger. 


dahin: „Kier ſſi kein Feld für Dich, lieber S., du 
ſiehſt, wir find hier für Kaiſer und Reich, und werden 
nur ſtimmen für Hobrecht.“ Und zu ſeinen 
Mannen gewandt, ruft e 
Kaiſer! es lebe das Reich! 
„Ich mache darauf aufmerkſam, Fr. R., daß Sie En 
strafbar machen“, fällt Herr Steinbarth ein, „in ie 
in einer Verſammlung ſprechen, die polizeilich nicht 
angemeldet iſt.“ Unterdeſſen waren aus ben gefüllten 
Sälen die Arnoldorfer, Bukowitzer und Friedrichs⸗ 
felder herzugekommen und riefen: „Was, fo weit ſind 
4 55 um Schnackenburg zu hören, und 

nun will man es nicht erlauben?“ — Auch miſchte ſich 
noch ein conſervativer Kerr in das Geſpräch und 
meinte, die Derfammlung ſei doch berufen, man müſſe 
bie Herren doch gewähren laſſen. Nun, die Derſamm⸗ 
lung wird von Hrn. Steinbarih eröffnet und es handelt 
ch um den Porſitz: „R., R., R.“, rufen die Zaskoczer, 
und richtig, Fr. N. präſidirt einer liberalen Wähler- 
verſammlung und ertheilt nun Hrn. G. das Wort. 
Mit ſeltenem Geſchich entwickelte S. fein liberales 
ogramm. Und das Ende von der Geſchichte: fie 
cler mit einem Hoch auf den liberalen Candidaten 


vir herge 


Herrn Schnackenburg. 


Y Ahorn, 16. Febr. Vor dem hiefigen Schwurgericht 
elangte geſtern und vorgeſtern ein ſehr umfangreicher 
Meineidsprsjch 81 Grlebigung, der wegen der ver⸗ 
ie 55 trafen auch das Intereſſe weiterer 

reife in Anſpruch nehmen dürfte. Der Beide | 
Zwichlinski aus Hohenkirch (Areis Briefen) wurde im 
Jahre 1888 zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil 
er auf ein Mädchen, das ſeinen Grenzrain paſſirte, 
geſchoſſen hatte. Zu dieſem Strafprozeſſe ſetzte der 
Derurtheitte ſpäter die Wiederaufnahme des Verfahrens 
durch und bei den nun folgenden gerichtlichen Der- 
e geben 3 Zeugen, der Mühlenbauer Michael 
emhe aus Jaworze, der Stellmacher Leon Zielinski 
aus Ocztecen und der Käthner Andreas Goszka aus 
Piwnitz, Aussagen zur Enilaftung des Zwicklinski ab, 
die, wie die Beweisaufnahme ergab, völlig erfunden | 


18 Ferner wurde erwieſen, 


rei Perſonen zu den Meineiden verleitet und bei zwei 
anderen Leuten die Anſtiftung zum Meineide ie 

hat, Wegen diefer Verbrechen wurde er zu 12 Jahren 
Zuchthaus und in die Nebenſtrafen veruriheilt, während 


Lemke und Zielinski für zwei 


Gosika für einen Meineid u Jahre Zuchthaus erhielten. 


VBermiſchte Nachrichten. 

* [OR „Mufti“ eine Beleidigung? ] Weil er ge- | 
äußert, er fei „par ordre de Moufti“ als Zeuge . i 
laden, war gegen einen Kaufmann in Frankfurt a. 
Strafantrag wegen Beleidigung eines aſſeſſors er- 
gangen. er er brachte in der Klagenbeant⸗ 


worlung vor, daß „Mufti“ gar 


hönne, da der „Nufti“ im Orient ein höherer Richter 
ſei, ebenſowenig könne man einen Affeffor beleidigen. 
wenn man ihn Kadi nenne. geen ſchlugen durch 
e 

40. London, 15. Febr. Ein gräßliches Verbrechen 
iſt in Weſt-Ham, einer Vorſtadt im äußerſten Oſten Lon- | 
dons, ans Tageslicht gezogen worden. In einem un- 
bewohnten Haufe daſelbſt wurde die bereits in Der⸗ 
Weſung übergegangene Leiche eines ſeit dem 31. Jan. 
vermißten 15jährigen Mädchens, Namens Amelia Jeffs, 
Die Tochter eines achibaren Kandwerkers, vorgefunden. 


und das Verfahren wurde eing 


Gine ärztliche Unterſuchung der Leiche hat ergeben, daß 
das Mädchen vergewaltigt und dann erdroſſelt worden 


iſt. In der genannten Vorſtadt 


Grundſtücke 


am 26. März 1890, 


Vormittags 10V. Uhr, . 
Bar dem unterzeichneſen Bericht, 
faite wer Zimmer Nr. 42, ver 
eigert werden. 


mit 210 bezw. 35 A Nußungs⸗ 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


us der Steuerrolle, be- 


Alan 6 ö 
glaubigte Abſchriſt des Grundbuch. 
Matts können in der Gerichts. di 
ſchreiberei VIII, Zimmer 33 ein. 


geſehen werden. 


dungen gegen das Schluß 
verzeichniß der bei 


} e r Der- 
heilung zu berückſt 19 7 
u - 


orberungen und zur Heſchluß⸗ li 


faſſung der Gläubiger über bie 


micht vermerihbaren Bermögens- | 


ſlück der Schlußtermin an 


f 
0 

den 28. Februar 1890, 
Mittags 12 Uhr, b 
vor dem Königl. Amtsgerichte XI 
hierſeſdſt, Zimmer Re. 42, be. 
Himmt, (8533) 
Danzig, ben 12. Februar 1890. 

Gerichtsſch iber des Aönielichen 
; 25 Bogen 35 K. einzeln a2, | 


Amtsgerichts Xl. 


Toncursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Iſaac Abrahamfohn 10 
Sierakowitz wird heute am 13. Fe- 


bruar 1890, Bormittags 11 Uhr, 


as Concursverfahren eröffnet, 


Der Rechtsanwalt Buſch in 
Carthaus wird zum ae] A 


| Specilart Dr. med. Meyer 


zum IJ. Acrti 1850 bei dem Be j 


walter ernannt, 
Concursforberungen find bis 


richte anzumelden. 


25 wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Wahl eines anderen er. ad 


walters, ſowie über die Beftellun 
eines 1 Gläubigerausichuffes und 


Für, enden Falls über die in 
er Concursordnung be-j 


ebenen Gegenftände auf 
en 11. März 1890, 
ermittags 10 Uhr 


2 
und tur Brü eldel 
Forderungen ad der angemeldeten 


den 18. fipril 1890, | 
heilt 11 die Sprachheilanſtal 
1 erli u 


BE nn 
e en Gerichte, 
ae de 22, Termin anbe- 
en Verſonen, welche eine zur 

BR urg mate ehöri i 
Ben BEN 


r: „Es lebe der 


ſſchlüſſe im laufenden Jahre kann 


ein unweit Gulskär treibendes gekentertes Schiff, 
welches aber in Folge der hohen Gee nicht geborgen 
werden konnte. Ein großer Theil der Ladung, be- 
ſtehend aus Splittholz und ſonſtigen Gütern, trieb in 
es lebe Kobrecht!] der Nähe des Wracks umher. Als der Sturm am 23. 
nachgelaſſen hatte, gingen Leute nach dem Wrack, 
welches an Grund gerathen war, hinaus. Der Boden 
des Schiſſes war gehupfert, die Maſten gelb geſtrichen 
und die ganze Takelung war aus Stahl, doch waren 
weder Name, noch Nationalität des Schiffes, welches 
eine Brigg zu ſein ſchien, F 5 

Hamburg, 15. Februar. Capitän Claaßen, deulſcher 
Dampfer „Bremen“, heute Morgen von Kuelva via 
Dlaardingen hier angekommen, berichtet: Am 14. Fe- 
bruar 11½ Uhr Vorm. in ca. 530 39° N., 50 297 O. 
erblickten in nordöſtlicher Richtung einen Dampfer ohne 
Maſten, von welchem beſtändig Rauch aufſtieg; 
ſteuerten darauf zu und fanden, daß das Schiff brannte 
und ohne Mannſchaft war. An dem Ruberhaflen war 
der Name „Penguin“ 1 festen; das ganze Hinterdeck 
[war abgebrannt, fo daß die bloßen Decksbalnen zu 
ſehen waren, im Vorderraum war noch ſtarkes Feuer 
und aus den übrigen Räumen ſtieg auch noch ſtarker 
Kauch auf. (Laut hier eingegangener Mittheilung iſt 

Dampfer „Penguin“, von 2 7 nach Hamburg, 
brennend bei der holländiſchen Küſte geſehen; Capitän, 
Nannſchaft und Paſſagiere find von der „Viola“ in 
Antwerpen gelandet.) 


Zuſchriften an die Redaction, 


Neustadt, 17. Febr. Noch einmal wende ich 
mich kur; vor dem Wahltermin an alle deutſch⸗ 


prakt. Arzt in Neuſtadt. Danziger Viehhof, Altſchottland. 


4 Standesamt vom 17. Februar. 1 Aufaetrieben a Kinder, (nach ber Hand ver- 
Geburten: Arb. Friedrich Cöllwiz, T. — Handels- Kaas 200 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkanft); 
mann Iſidor Dehn, G. — Gpeicherwaarenhändler Paul 115 andſchweine pre im 10 bis a 1 ne 
Kiefer, T. — Arb. Johann Hinz, T. — Poftfeeretär | Alles war, enen rondem der Markt 


Om chickt war, Geſchät Hau und es wurde der 


Eugen Salewski, S. — Sattlermeiſter Franz Alinski, 1 5 
T. — Kaufm. Julius Trzynski, S. — Schiffer Mathias Died nicht geräum 
Nydlewski, T. — Kaufm. Max Hoppe, S. — Kaufm. Berliner Viehmarkt. 


Siegmund Eifert, S. — Arb. Auguft Kunkel, T. — er 
anne Kuguſt Kahnert, S. — Schloſſergeſ. (Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“.) 


Wilh. Heinrich, T. — Bernſteindrechsler Dito Dieck, Berlin, 17. Februar. Rinder: Es waren zum Derkauf 
an ab. Albert Bolle, S. — Schmiedegeſ. Johann | seſtellt 4975 Stück. Tenden: ruhig. Der Markt wurde 
Stromski, T. — Kanzleigeh. Ferdinand Simmat, I. — nicht geräumt. Berablt wurde für 1. Qualttäi 88 bis 
Bäcker meiſter Bictor Deinert, T. — Unehel.: 1 G. 1 T. 58 K. 2. Qualtät 46-50 M, 3. Qual. 4244 M. 
Kufgebote: Arbeiter Michael Toſchne und Emma | 4, Qualität 37-10 u ver 100% Fleiſchgewicht. b 
Rofalie Anton. — Fabrik-Alempner Jermann Bruno] Schweine! Es waren zum Verkauf gestellt 9168 
Hamiſch und Laura Caroline Antonie John. — Mufiker [Stück. Tendenz: Trotz geringen Grporis waren die 

char Robert Paul Schmidt in Berlin und Martha Preiſe anziehend; der Markt wurde geräumt, Bezahlt 
Nafz⸗ daſelbſt. — Arbeiter Franz Kwidzinski und de ſür 1. dual. 62—63 M, in Einzelfällen 


Martha Luiſe Waakh. — Schuhmachergeſelle Auguft 85 a 
Geimbolst in klern und Gene Berihe Anauer da- | darüber, 2. Aualität 60-81 MM, 3. Qualität 57-59 N 


bſt. — Regierungs-Civilſupernumerar Eugen Heinrich] Per 100 * mit 20 % Tara. 

eo Gchwieblend und ea Emilie Holz. Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1750 Stück, 
Heirathen: Schornſteinfegergeſelle Richard Wilhelm Tendenz: ruhig. Beiahll wurde für 1. Qualität 36— 
Berthold Runge und Johanna Maria Malwine Budbatſch.] 58 Pf., ausgeſuchte Poften darüber, 2. Qualit 44 
Todesfälle: ©. d. Maurergef. Auguft Klnge, 3 3. — 53 Pf., 3 Qualität 34—42 Pf. ver W Fleiſchgewicht. 

S. d. Eigenthümers Karl Gerth, 1 J. — Frau Anna Hammel: Es waren zum Derkauf geftelit 11516 Sn. 
Darin Jeinrich, geb. Maly 91 I. — K. 5. bear Tendenz: ziemlich lebhaft zu gebeſſerten Preiſen. Der 
Auguft Krüger, 1 J. — Fräulein Helene Grothe. 3 Markt wurde geräumt. Beiahtl wurde für 1. Qual. 


— 6. d. Schmiedegeſ. Guſtav Kinder, 2 M. — Mitte 36—50 Pf, beite Cämmer bis 59 Pf., 2. Qual, 38-43 Pf. 
jelene Koſowski, geb. Butowsk, 64 J. — S. d. 5 
Jol. Gocretärs Eugen Salewski, 1 4. — T. d. | per W Lleuchgewicht. 


| gefinnten liberalen Wähler des Wahikreiſes p. a7 eimanı, , . i 

| Neuftabt-Carthaus-Puhig mit der dringenden | meiſers Bahar Cauer, 5 Pl. — Ah Franz Oeſtrei, Schiſtenne. lng d 
Bitte, ſich nach Nöglichkeit für unſere Sache zu | 33 J. — S. d. Töpfergeſ. Johann Jakubowshi, 10 Tg. Meuiansmane, 17: Ferner Died: ns 
intereffiren. Sollten wegen der Kürze der Zeit] — Frau Johanna Bertha Bieber, geb. Schmidt, 29 J. d 5 
noch nicht alle Liberalen im Wahlkreiſe mit | — T. d. Schuhmachermſtra. Karl Budatſch, todigeb. Fremde. 


— Aich S ichard Lanfer, P 
33.7 Mne. bee were des She, 71 | ziel e ee Gimp ss lang 
— Profeſſor Dr. phil. Max Hermann Siewert, 64 I. | Major, a. er cn 410 nde aus Böhlhau, 


Gtimmgzetteln, auf den Namen des Kerrn KNickert 
lautend, verſehen fein, fo bitte ich, ſich ſofsrt 


daß Zwichlinski die 


deshalb an die Expedition der „Danziger Zeitung“ 1. 64 3. — arb. Geor at Grabau, Ritterguts- 
uch | (Danig, Retterhagergaffe) . | beiber Nolentbal Lau, Diacte, Milo, Briten, 
zügliche Münfhe vorausſichtiich aufs ſchnellſte Unebet: 16.27 Arebichmer, a. Berlin, Dogeler a Mga e 


erfüllen wird.“) e 

Daß es dem namenloſen „Deulſchen Wahlcomite“ 
weniger um die deutſche, als vielmehr die ein- 
ſeitig confervative Sache zu thun iſt, beweiſt die 
Heftigkeit, mit welcher wir Liberalen wegen 
unferes geſonderten Vorgehens angegriffen werden. 
Daß der uns zur Abhaltung einer Wählerver⸗ 
ſammlung anfangs zugeſagte Schützenſaal nach- 
träglich zu genanntem Zweche verweigert 
worden iſt, durfte mit Sicherheit auf Beein- 
fluſſung von deutſcher conſervativer Seite zurück 
zuführen ſein, ohne daß ich die hier in der Stadt 


eineide je 5 Jahre und 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Sierz a. 
Prankfurt, 17. Februar. (Abentbörie) Oetker. Ererh. | Anders, i 
eekten 27812, Frantefen 187¼, Lombarben 118, une, Hotel du ‚Merb, Gier ieee 
% Bolbrente —. Zen er oppo 5 
n. „ Sahra Ritergutsbefhen Lieutenant Dannom aus 
Wien, 17. Februar, iAbenbbärie) Oeſtrrr. Credit een vppenheimer, Jacoby a. Berlin, 
attlen 322,50, Frantolen 218,60, Lorabarden 13475, | Marz aus Fürth, Babiong a, Gtetfin, Jabng a. Cognac, 
Salzer 180,50, ungariide 3% Boldrenie 10.0. —Schußmacher a. Köln, Cdlür a, Paris, Gamier a 
ae e 
Barta, 17. Februar. (Ghlukrourfe) fmertll. 5 Zen 3, Srankfur 15 50 Reuberl,, Gihindler 4. Plauen 

5 Rente . 5 ufen a. Nordhaujen, 8 „ 
0e 46828 e 203 Ju. Surge id. 2. Resale San aa eee . Leben, r d. i au 
78.12. Tendem: ruhig. — Robzuker 889 loco 29.00. Domadıan. e nden a. Breslau, Schwerke, 
weißer Zucker per Februar 34,20 ner März 3,50. ver | Brofe a. Berlin, Böhm a, Dresden, Horn a. Annaberg, 
Märı-Juni 34,80, ner Mal- Aus. 35,50. Tenden!: feſt. — | Giebel a. Blankenburg, 


heine Beleidigung fein 


verbreiteten Gerüchte näher zu erwähnen brauche. 
Wie mir von allen Selten mitgetheilt worden iſt, 
wäre die Berſammlung aufs zahlreichſte be⸗ 
ſucht geweſen. 


; bac wee Fahre le 
Machen wir uns unter den obwaltenden Der- | Morgen iſt Feiertag. a. Hamburg, ring a. Bo 5 en . 
| hältniffen alfo frei von der Bevormundung eines | Eondens 17. Februar. (Gekukerurte) dnsl. ru ee eee nu 
namenloſen deutſchen, in Wirklichkeit nur ſtreng 9% 8% sreuh, Eoniols 105, 3% Kuſſen von 1889 Berantwortihe Ngaskeuns: fer den boriiſcgen 


conſervaliven Wahl⸗Comitées und geben wir am 


My, Dlabdiscont Pı %. Tendem: rubig. — Havanne- übrigen vedattisnellen Juhelt: A. 
uöher Nr. 18 15, Rübenrobsucer 12½. Tendenz: ftetie, | L . Bates, fing in . 


Wen ed ven» 
93% Türken 17½, ungar, 2X Golörene 87%, geguster] mitte Rateiden: Bie 85 8 Ger ern u | 


find nach einer Mu- ) So weit möglich, ſehr gern. D. Ned. 


. Q ˙· TED ARE 


ch Die Derſicherungsgeſellſchaft 


„Thuringia“ 


— 


abrik. d 


9 W a Schrei ab Lager empfiehlt billigt 
Isegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen Mark N® 31 l = >, Ad. von Rie ſen, 
a 995 80 2 & 
1 . : =) 2 » Braufendes Waller 5. 


ELSE 


I. Feuernerſicherungen jeder Art. f 1 Po 


Durch alle Schreiowaarenhandlungen des In- und Auslanbes 
zu beziehen. ‚(8383 


Wegen Todesfalls beab- 1 
ſtchtige 1 mein Haus 


Seſbſtkäufer erfahren das 
Nähere Karpfenſeigen 15. 


Die Geſellſchaft übernimmt bei Kapitalverſicherungen auf den Crſcheint täglich zweimal, Morden 
Verthvolle Griginal 
enilletons von ge 


diegenen Fachautoritäten, 


In einer größeren Provinzial 
ſtadt iſt eine rentable N 


Leih- Bibliothek 


Familienverhältniſſe halber unter 

Tee aünniaen Bedingungen zu 
fen. 

Offerten u. 8240 in der Exped. 

bieſer Zeitung erbeten. 


IRRE 


5. 10. 15. 20. 30ſte Derfiherungsiahr 
5 60 90 pCt. : 


Allen neu fo 
hinzutreten⸗ 
den Abonnenten 
wird der bis 1. März 88 
abgedruckte Theil des f 
hochintereſſanten Romans &% 


„Leidenſchaften“ 
von Albert Delpit 


gras M Ea ee Nach geliefert. Abonnements I 
bei allen Poſtanſtalten 5 
pro Monat März 


Anfälle aller Art. 

Die Entſchäpigung beſteht, je nach dem Grade der Derun- 
glückung, in Zahlung der ganzen oder der halben Berſicherungs⸗ 
i 18 9 dieſem Betrage entſprechenden Rente, oder 
i uo 


uf die Herſſellung der An- 


„ mit 1 Aiden 5 

werben, wenn die Anmeldungen te. - 

bis zu obigem 3eltpunht hier vor Die i e welche dem Verfſicherten aus 
gen. (8139 einem Unglücksfalle etwa an eine dritte Perſon zuſtezen, gehen 
Danzig, den 7. Februar 1890. nicht an die Geſellſchaft über. . 1 a 

Der Kalſerliche Ober-Boft- Die Prämien für Derfiherung gegen Reife-Unfälle ind jo aukerit 


Director billig geſteſit, da Niemand verſäumen ſollte, ſich dieſer Berfiherung 
Wa . zu feiner eigenen und der Geinigen Beruhigung zu bedienen. 
= Wagener 8 in eine iich nach d m Be ge en 
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